
tigen und die zahlreichen gut ausge-
w�hlten Beispiele so intensiv studieren,
dass erkennbar wird, ob eine �bertrag-
barkeit auf das eigene Syntheseproblem
gegeben ist und ob die Chancen auf ein
Gelingen des fraglichen Synthese-
schritts als hoch eingesch�tzt werden
k�nnen. Hierzu gibt es reichlich Hilfe-
stellung. Man lernt etwa, wie aus
einem System konkurrierender Reak-
tionen die gew�nschte Reaktion heraus-
selektiert werden kann, wie Substituti-
onsmuster und Reaktionsmedium steu-
ernd wirken, wann und wie ein Einsatz
von Sensibilisatoren sinnvoll ist und
welche M�glichkeiten zur Regio-,
Stereo-, Diastereo- und Enantiokontrol-
le bestehen. Bei all dem werden nur
Grundkenntnisse �ber Photoreaktionen
vorausgesetzt.

Die strikte Ausrichtung auf Photore-
aktionen f�r die Synthese mag die de-
taillierte Behandlung moderner „An-
wendungen von Licht“ vermissen
lassen, z. B. die lichtinduzierte Freiset-
zung von Substanzen aus speziell syn-
thetisierten Vorstufen („caged com-
pounds“), die nur kurz im Zusammen-
hang mit benzylischen C-X-Spaltungen
angesprochen wird.

Praktikern, die an konkreten Syn-
thesestrategien arbeiten oder sich zu-
n�chst nur einen �berblick �ber die pr�-
parativen M�glichkeiten der organi-
schen Photochemie verschaffen wollen,
aber auch mechanistisch interessierten
Chemikern, die aus den gut beschriebe-
nen Anwendungen Anregungen sch�p-
fen k�nnen, kann dieses Buch sehr emp-
fohlen werden. Es sollte als fundierte In-
formationsquelle außerdem in keiner
naturwissenschaftlichen Bibliothek
fehlen. Man darf ferner erwarten, dass
es dazu beitr�gt, dass die vielen vorhan-
denen M�glichkeiten f�r den Einsatz
photogetriebener Reaktionen in der
Synthese an Bekanntheit gewinnen und
einen festen Platz im Syntheserepertoire
erhalten.

Dietrich D�pp
Organische Chemie
Universit�t Duisburg-Essen
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Was erwartet man von Wissenschaft-
lern, die ein interessantes und vielseiti-
ges Feld der Chemie erschlossen haben
und ein Buch dar�ber schreiben? –
Eine umfassende und exzellente Dar-
stellung des gegenw�rtigen Kenntnis-
standes nat�rlich. Dieser Erwartung
werden die Herausgeber vorliegenden
Handbuchs, die zugleich als Autoren
große Teile zum Werk beigetragen
haben, weitestgehend gerecht.

Die Fluorphasenchemie hat binnen
etwa zehn Jahren wie kaum ein anderes
Gebiet viele Bereiche der Chemie be-
einflusst, von der organischen Synthese
�ber die Koordinationschemie und Ka-
talyse, die Enzymkatalyse bis hin zur
Trennanalytik und den Materialwissen-
schaften. Dementsprechend lang ist in
nur f�nf Jahren die Liste von �ber-
sichtsartikeln zu einzelnen Teilthemen
geworden, und in fast jede moderne Mo-
nographie �ber Synthesemethoden, Ka-
talyse oder Fluorchemie hat ein entspre-
chendes Kapitel Eingang gefunden. Die
Zeit war also reif f�r eine umfassende
Abhandlung zum Thema. Dass diese in
Form eines mit Versuchsprotokollen ge-
spickten Handbuches zu Papier ge-
bracht wurde, ist vor allem f�r potenziel-
le Anwender der Fluorphasenchemie er-
freulich.

Nach einer kurzen, sehr hilfreichen
Definition der Terminologie und des
Gegenstandes der Fluorphasenchemie
erh�lt der Leser im zweiten Kapitel
eine interessante Retrospektive �ber
die Entstehung des Forschungsgebiets
und die ersten zehn Jahre der Entwick-
lung. Die folgenden sieben Kapitel ver-
mitteln eine umfassende, fast lehrbuch-
artige Einf�hrung in die Grundlagen
und zugleich einen �berblick �ber den
erreichten Kenntnisstand der Fluorpha-
senchemie. Der Leser gewinnt ausf�hrli-

che Informationen �ber fluorige L�-
sungsmittel, �ber Strategien f�r die
R�ckgewinnung von fluorigen Katalysa-
toren und Reagentien, �ber Perfluoral-
kylgruppen als Haftgruppen oder
Label und ihre strukturelle und elektro-
nische Rolle in chemischen Reaktionen,
�ber Verteilungskoeffizienten f�r orga-
nische Verbindungen und �bergangs-
metallkomplexe in Gemischen aus Per-
fluorkohlenstoffen und organischen L�-
sungsmitteln und �ber chromatographi-
sche Trennungen an fluorigem Kiesel-
gel. Anhand instruktiver Beispiele wird
schließlich beschrieben, wann es vorteil-
haft ist, „leichte“ fluorige Molek�le
(MG < 900) anzuwenden, welche Vor-
teile mit „schweren“ fluorigen Molek�-
len (MG > 1100) zum Tragen kom-
men und wie man Synthesen mit fluori-
gen Phasen konzipiert.

Als eine langfristige Aufgabe der
Fluorphasenchemie benennen die Her-
ausgeber im Vorwort die Bereitstellung
von fluorigen Varianten aller wichtigen
organischen Basismolek�le, Synthese-
bausteine, Reagentien und Katalysato-
ren f�r die organische Synthese. Das
umfangreichste, 10. Kapitel macht den
Leser auf nahezu 200 Seiten in neun-
zehn Unterkapiteln mit den bisher er-
forschten Synthesem�glichkeiten und
katalytischen Ans�tzen vertraut. Im
ersten Abschnitt des Kapitels werden
eine Reihe fluoriger Reagentien, unter
anderem solche f�r die Wittig- oder
Mitsunobu-Reaktion, verschiedene
Zinnreagentien f�r Radikalreaktionen
und regenerierbare Oxidationsreagen-
tien behandelt. Es schließen sich �ber-
sichten �ber fluorige Schutzgruppen,
Haftgruppen und Labels an. Die folgen-
den Unterkapitel widmen sich dem Ein-
satz fluoriger Liganden in metallkataly-
sierten Reaktionen, darunter verschie-
denen C-C-Verkn�pfungen wie Hydro-
formylierungen, sowie Oxidationen
und Reduktionen. Lipase-katalysierte
Racematspaltungen von Alkoholen
und Estern mit fluorigen Komponenten
oder in fluorigen Zweiphasensystemen
schließen sich an. Die abschließenden
drei Unterkapitel beinhalten Epoxidie-
rungen von Olefinen und Oxidationen
von Thioethern mit Wasserstoffperoxid
und Dioxiranen in perfluorierten Alko-
holen, die Katalysator-Regenerierung
und die Anwendung der Mikrowellen-
technik in der Fluorphasenchemie.
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Jedes der 19 Unterkapitel ist von ande-
ren Autoren verfasst, und einige �ber-
schneidungen waren deshalb wohl
nicht zu vermeiden.

Im 11. Kapitel sind auf 130 Seiten
insgesamt 50 detaillierte Syntheseproto-
kolle zusammengestellt, jeweils erg�nzt
durch eine kurze Diskussion des Reakti-
onstyps mit wichtigen Tipps f�r analoge
Reaktionen. Dieses Konzept er�ffnet
potenziellen Anwendern, vor allem
Neueinsteigern, einen bequemen
Zugang zu Schl�sselreaktionen, Rea-
gentien oder Katalysatoren und gestat-
tet es, den erforderlichen Syntheseauf-
wand und die Vorteile gegen�ber klassi-
scher Reaktionsf�hrung abzusch�tzen.

Im 12. und 13. Kapitel werden An-
wendungen fluoriger Verbindungen in
ausgew�hlten Materialien – oberfl�-
chenaktiven und kolloidalen Systemen,
Nanopartikeln und Hybridmaterialien
– und insbesondere f�r biomedizinische
Anwendungen detailliert beschrieben.
Das abschließende Kapitel, das unter

dem Titel „Fun and Games with Fluo-
rous Chemistry“ einige anschauliche
Experimente mit Show-Effekt vorstellt,
ist geeignet, einen Beitrag zur �ffent-
lichkeitswirksamkeit der Chemie zu
leisten.

Insgesamt hinterl�sst das Handbuch
inhaltlich einen sehr guten Eindruck.
Eine Kritik m�chte ich an den Verlag
richten: Formfragen sind sicher auch
Geschmacksfragen, aber aus meiner
Sicht dient weder die Ununterscheidbar-
keit von Zwischen�berschriften unter-
schiedlicher Hierarchieebenen noch
der zu kleine Schriftsatz der guten Les-
barkeit. Wenn Platzersparnis der
Grund ist, k�nnen ohne Verlust an
�bersichtlichkeit die �ußeren Seiten-
r�nder verkleinert werden, zumal bei
vielen Schemata, Bildern und Tabellen
die Begrenzung ohnehin nicht eingehal-
ten wird. Auch das Inhaltsverzeichnis ist
un�bersichtlich, und wem die Angabe
von Seitenzahlen f�r Danksagungen
und Literaturverweisen im Inhaltsver-

zeichnis etwas n�tzen soll, bleibt mir r�t-
selhaft.

Das Handbook of Fluorous Chemis-
try ist f�r Kollegen vieler Teilgebiete der
Chemie relevant und sollte deshalb in
keiner Chemie-Bibliothek fehlen. Dem
pr�parativ orientierten Chemiker gibt
es ein exzellentes Werkzeug an die
Hand, Synthesen und Trenntechniken
strategisch zu planen, dem Material-
Chemiker veranschaulicht es die facet-
tenreichen Einsatzm�glichkeiten fluori-
ger Verbindungen. Eine baldige, gege-
benenfalls aktualisierte Taschenbuch-
ausgabe w�rde es erlauben, das Werk
auch direkt im Labor zur Hand zu
haben.

G�nter Haufe
Organisch-Chemisches Institut
Universit�t M�nster
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